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Warum Analyse des Social Web?
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Potenzial Kurzbeschreibung

Exponentiell steigende Fülle

innovationsrelevanter Informationen

Meinungen, Verhalten, Gefühle, Lebensstile, 

Bedürfnisse, Produktunzufriedenheiten und -ideen, 

latenter Produkt-/Dienstleistungsbedarf…

Frühindikator des Wandels Der gesellschaftlicher Wandel macht sich im Social Web 

sehr früh bemerkbar (Innovatoren!)

Authentische Informationen „Natural Setting“: Social Web ist keine künstliche 

Situation wie etwa eine Fokusgruppe

Effiziente Datenerschließung Daten sind da, d.h. sie müssen nicht neu erhoben, 

sondern „nur“ erschlossen werden

Steigende Bedeutung Immer mehr Menschen beteiligen sich am Social Web
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Viele Kunden sind Innovatoren
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Innovationssignalen & Kundeninnovationen
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Prototypen

Motivationen, Bedürfnisse, Wünsche

Lösungsansätze 

& Methoden

Kritik, Probleme, 

Erfahrungen im Umfang 

mit Problemen
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Quantitative Dimension

17.05.2013 Dr. Mark Markus 5

� Beiträge insgesamt: 118.156 

� Zeichen pro Beitrag: 200 = 3 Buchzeilen

= 350.000 Zeilen = 60 Bücher mit 200 Seiten 

in nur einer Quelle

� 10 Quellen = ~ 1 Mio. Beiträge = 600 Bücher 

= 120.000 Seiten

� …und neue Beiträge werden laufend 

geschrieben…

6.371 Mitglieder
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Wer schreibt?
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Wie funktioniert‘s?
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Welche Fragen können wir beantworten?

Szenario: Produktinnovation 

� Wie wird über unsere Marke gesprochen? 

� Welche Produkteigenschaften sind unseren Kunden wichtig? 

� Was kritisieren Kunden an unseren Produkten? 

� Wie würden Kunden unsere Produkte verbessern?

Szenario: Trenderkennung

� Welche Themen werden besonders häufig besprochen? 

� Wie verändern sich Themen im Laufe der Zeit? 

� Welche neuen Themen entstehen? 

� Welche Themen sind wie miteinander verknüpft? 
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Innovation Signals-Technologie

Sentiment-Analyse: Werden die Themen 

positiv, negativ oder neutral besprochen?

Demographische Filter: Alter, 

Geschlecht, Ort

Frequenzanalysen: Einfache oder relationale 

Häufigkeiten

Suchkonzepte, z.B. das Konzept „Sicherheit“ 

besteht aus den Begriffen: Helm, Protektor, 

fahrlässig, Gefahr, Verletzung, sicher usw.

Filter: Begriffe, Zeit, Beitragslänge, Anzahl der 

Threads, Quelle, Sprache
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Kategorisierung von Themen
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Identifikation von Kundenbedürfnissen

„Gibt es denn keinen Helm der auch haptisch mal etwas 

hermacht? Alle nur mit billigsten Lüftungs-regulierungen 

und diesem komischen Helmband mit Einstellrad. Also 

wenn das alles ist was die Hersteller zu bieten haben, 

dann bleib ich bei der Mütze *frustriert ist* Setze ja 

irgendwie große Hoffnungen in Uvex, da sie aufgrund 

einer größeren Helmschalenanzahl wohl ohne dieses 

doofe Verstellrad auskommen.“
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� Höhere Verarbeitungsqualität & Wertigkeit der Helme 

(emotionales Bedürfnis) 

� Einfachere Einstellung als Alternative zum Einstellrad 

(funktionales Bedürfnis) 
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Identifikation von Trends, z.B. Sicherheit
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„Das Kunststoff-Material des Helmes wurde "irgendwie" 

angegriffen... wie sich das aber jetzt auf die Stabilität auswirkt [...]“

[...] „Weil das fahren mit einem "teildefekten" Helm (grob) 

fahrlässiger ist als ohne Helm?“

„Mit einem "manipulierten" Helm besteht durchaus das Risiko von 

Verletzungen, die ohne ihn gar nicht passiert wären. Zum Beispiel 

wenn das, durch das Lösungsmittel spröde gewordene, Helm-

Material bei einem Aufprall splittert und sich diese Splitter ins 

Auge oder Schädel "bohren"... zeitgleich aber ohne Helm lediglich 

eine Beule entstanden, oder mit "intaktem" garnichts passiert 

wäre.
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Identifikation von emergenten Themen
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http://gopro.com

Be a HERO!
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Zur strategischen Nutzung von Innovationssignalen

17.05.2013 Dr. Mark Markus 14

Den Sternenhimmel sehen viele.
Die Bedeutung darin nur wenige.
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Konditionierung 
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z.B. 10 Jahre 

Branchenerfahrung
z.B. 10 Jahre 

Kundenerfahrung 
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Innovationssignale der Außenwelt sind notwendig...
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Quelle: photoscala.de (2006) 

...aber nicht hinreichend. 



©

Große Chancen liegen in unserer Wahrnehmung

� Verschiebung des Blickwinkels ist eine Chance, Dinge (Opportunitys) 

neu zu sehen bzw. zu deuten (Paradigmenwechsel).

� Und wenn sie Dinge neu sehen, da denken, fühlen und verhalten

sie sich diesen Dingen gegenüber auch anders 

= Grundlage der Innovation!
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